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Vir Wüstenei an öer englischen Zront .
Eine eindrucksvolle Schilderung des zur grauenhaften Einöde

verwandelten Stückchens französischer Erde , das die Engländer an ider Sommc aus Kosten beispielloser Menschenopfer und Material - �
Vergeudung zurückerobert haben , gibt Paul Ginistry nn „ Petit Pa »
ricn " in folgendem Stimmungsbild :

„ Unter Führung eines liebenswürdigen Generalstabsoffiziers
der britischen Armee besichtigte ich die in den jüngsten Kämpfen
wiedergewonnenen Stätten . Mein Weg führte mich zunächst nach
Boiselle . Wie jedes dieser kleinen Dörfer war auch dieses von
einem kleinen Gehölz umgeben , von dem nichts mehr als abrasierte
Baumstämme übrig geblieben sind . Was die Häuser anbetrifft , die
die straften umsäumten , so sucht man sie heute vergebens . Und so
wie in Boiselle ist es überall . Wir verlassen den Hauptweg , der
zu einem Morast gewandelt ist , in dem sich in ununterbrochener
Folge Lebensmitteltransporte mühselig vorwärts winden , und be -
treten eine weitgcdehnte Erderhöhung , die von eingetrommelten
Gräben zertvült ist . Je weiter wir gehen , desto tragischer zeigt
sich uns das Schlachtfeld selbst , das mit Blindgängern , Granatsplit -
tern , Gasflaschen übersät ist . Hier und da fällt der Blick auf eine
kleine erhöhte Scholle und eine Holztafel , die die Inschrift trägt :
„bliileä in acticm " ( im Kampf gefallen ) . Auf dem Gipfel eines der
Hügel steht , oder richtiger gesagt , stand Pozicres . Von dem Ort ist
nichts mehr vorhanden . Vergebens suchen wir die Stelle ,
wo die Kirche stand , an die nur �noch ein Durcheinan¬
der von zerbrochenen Ziegeln und Steinen erinnert . Die
Granatexplosionen haben in die Erde eine breite Furche geriffen ,
in die die Trümmer der Kirche gesunken sind . Unaufhörlich
donnern ringsum die Kanonen . Schwerfällig steigt der schwarze
Rauch der Einschläge zum Himmel empor , unter dem er sich lang -
sam und mühselig verflüchtigt . Weit hinten das unaufhörliche
Kreuzen zahlreicher Flugzeuge , die geschickt die feindlichen Granaten
vermeiden . Und auf der Straße dauert in ununterbrochener Folge
der Vorüberzug der Lastautos und Fuhrwerke an , die den englischen
Geschützen Munition und ihren Bedlenungsmannschaften Nahrungs¬
mittel zuführen . Wir stolpern vorsichtig über Wege und klettern
mit Aufgebot aller unserer turnerischen Künste über sich öffnende
Grabcneinschnitte . So kommen wir nach Contalmaison , das von
französischen Kanadiern besetzt ist . Vom grauen Horizont heben
sich die Ziegel der Ruinen des Schlosies gespenstisch ab . Man hat
von hier einen weitgedehntcn Ueberblick über die Kampfstätte .
Aber was man heute sieht , gibt sich auf allen Seiten als ein Bild
der Verwüstung zu erkennen , in dem die geschändete Erde in Ge -
stalt von gelben , aus den Gräben hervorquellenden Schollen den

Hauptton bildet . Ein Hanfe von Stcintrümmern und
ein paar Bruchstücke von Pfeilern verkörpern die Kirche .
Vergeblich müht sich das geistige Auge , aus den Resten
den Plan der ehemaligen Kirche wiederherzustellen . In -
mitten dieser Ueberbleibsel reckt sich ein Kreuz auf ,
auf dem ein verstümmelter Christus aus Holz den einzigen Gegen -
stand bildet , der der Vernichtung , die unter seinen Augen vor sich
ging , entronnen ist . Von den Häufern , die sich um die Kirche
drängten , ist nur noch ein Brunnen stehen geblieben .

Die Kanadier sind bei ihrem Mittagsmahl und beschäftigen
sich angelegentlichst damit , Konservenbüchsen zu öffnen . Die Sache

sieht wie ein harmloses Picknick aus , bei dem sich die Ueberlebenden
über die Schrecken eines eben durchgemachten Erdbebens hinweg -
täuschen . „ Ich hatte immer den heißen Wunsch " , sagt der eine ,
mit vollen Backen kauend , „ Frankreich zu besuchen . Nun ist mein
Wunsch endlich erfüllt , aber freilich anders als ich dachte . "

Noch ein unvergeßlicher Eindruck bietet sich mir im Bois des
Fourneaur . Der Ausdruck Wald ist auch hier eine Beschönigung .
Er wird durch Stämme dargestellt , die einen Meter über dem
Erdboden abgeschlagen sind . Ein wahres Wunder , wenn einmal
ein einzelner Zweig dem Hagel entgangen ist . Unten im Tale

schwirren und zwitschern Lerchen , die für all das Grauen äugen -
icheinlich nicht das geringste Verständnis haben . Drüben in Mon -
tauban sind zwei Häuser noch in leidlichem Zustande vorhanden ,
während auch hier die Kirche nur noch durch einen Steinhaufen
bezeichnet wird , in dem man die Reste des Gotteshauses auch nur
daran erkennt , daß sie von einem Kirchhof umgeben sind . Die
Gräber sind von Granaten bloßgelegt , und man sieht auf dem
Boden die eingesunkenen Särge , während Grabsteine , Gitter und
Kreuze der Gräber zu Staub zermalmt sind . Aber am Rande des
Weges liegt heil und unversehrt die Kirchenglocke , auf der man
noch das Datum erkennt , nachdem sie im Jahre 1848 umgegossen
wurde . Auch eine Statue der Jungfrau ist verschont geblieben .
Englische Soldaten lmben ein primitives Fußgestell aus Holz ge -
zimmert , auf dem sie steht . Das Bildwerk , das ein Dorfkünstler
mit schreienden Farben übermalt hat , ist an der linken Schulter

von einem Granatsplitter getroffen . Es dient heute den Gleich -
gültigen als Wegn>eis »r , den Frommen aber ist es ein Sinnbild
der Hoffnung auf den Frieden inmitten all des Grauens , des Todes
und der Zerstörung . " _ ( z)

kleines Zeuilleton .
Die Sestimmung öer Iarbe .

Aus der Hauptversammlung des Vereins Deutscher Chemiker
in Leipzig hielt Pros . Wilhelm O st w a I d einen für Theorie wie
Praxis bedeutungsvollen Vorlrag über . Analyse und Synthese der
Farben " .

Farben gehören in das Reich der Empfindungen und doch ist eS
Ostwald gelungen , diese Empfindung Farbe in iechSziffrigen Zahlen
so auszudrücken , daß diese Zahlen die Farben , zu denen sie gehören ,
ebenso erschöpfend bezeichnen , wie etwa die chemische Formel irgend -
einen Stoff . Mit drei Mannigfaltigkeiten , dem Farbton , der
Reinheit , dem Anteil des Grau ist die Veränderlichkeit der
bunten Farben erschöpft . Die drei Größen : Reinheit , An -
teil des Weiß und des Schwarz faßt Oswald in eine sehr
einfache Farbengleichung zusammen ; alle Beziehungen , welche
unter den Farben bestehen oder bei ihrer Mischung zutagetreten ,
lassen sich mit Hilfe dieser Gleichung darstellen . Diese hat dem -
gemäß eine fundamentale Wichtigkeit für die ganze Farbenlehre .
Durch Messungen mit Hilfe eines Farbenkreises und eines einfachen
optischen Apparates wird der Farbton in einer zweiziffrigen Zahl
zum Ausdruck gebracht . Dasselbe geschiebt mit der Reinheit und
dem Weitzgehalt , welcher den unbunten Anteil der Farbe kenn -
zeichnet . Durch die Zusammenstellung dieser drei zweiziffrigen
Zahlen zu einer sechsziffrigen stellt man die Ergebnisse der Farben -
analyie mit einer Genauigkeit dar , die unmittelbar an der Grenze
der Unlerschiedsschwelle steht , aber für so gut wie alle Zwecke mehr
als ausreichend ist . Einigt man sich über eine bestimmte Reihen «
folge der Angaben , so ist auch eine weitere Kennzeichnung nicht er -
forderlich und die Formel jeder Farbe wird somit durch 6 Ziffern
gegeben .

Hiermit ist das Problem der eindeutigen Bezeichnung aller denk «
baren und möglichen Farben gelöst und da die analytischen Hilfs -
mittel , die zu dieser Lösung führen , einfach sind , und nach einiger
Uebung von jedermann gehandhabt werden können , der nicht durch
Fehler seines Farbensinnes an der Beobachtung verhindert ist , so
steht dem nichts im Wege , daß das beschriebene Verfahren zur
allgemeinen Anwendung gelangt . Gegenüber allen bisherigen Ver -
suchen , die gleiche Aufgabe zu lösen , ist zu betonen , daß die hier
vorgelegte Lösung von Willkür frei ist und auch von den indivi -
duellen Verschiedenheiten in der Beurteilung der Farben , die ja
bei den Menschen nicht allzu selten vorkommen , aus inneren Gründen
unabhängiger ist . als die bisher benutzten Methoden . AuS der Ana¬
lyse der Farbe ergibt sich ungefähr ihre Synthese und es gibt ein -
fache Konstrukiionen , welche ohne Rechnung gestatten , eine solche
Synthese zu finden . Zum Schlüsse sei erwähnt , daß die Grund -
lagen ver neuen Farbenlehre sich in einem kleinen Büchlein , ge -
nannt die „ Farbenfibel " zusammengestellt finden und daß ein Färb -
atlas von etwa 3<MX) Ausstrichen , der den gesamten Farbenkörper in
gleichförmiger Verteilung darstellt und somit durch einfachen Ver -
gleich eine recht weitgehende Analyse jeder vorgelegten Farbe ge -
stattet , sich in Vorbereitung befindet .

Cernavoöa — öer Schlüssel öer vobruöscha .
Nach dem Falle Tutrakans und Silistrias ist Cernavoda der

Schlüssel der Dobrudscha — bilden seine starken Festungswerke doch
den Schutz der rumänischen Nachschub - und Rückzngslinie von
Bukarest nach Konstanza an der Stelle , wo sie auf einem gelvaltigen
Kunstbau die beiden Donauarme und die dazwischenliegende Sumpf -
insel , die Balta , überschritten hat . Cernavoda , ein kleiner Donau -
Hafen , spielt als Stadt keine besondere Rolle und macht auch keinen
besonders günsttgen Eindruck . Es ist ein Städtchen von 3000 Ein -
wohnern , das im Tale Carassu liegt und sich an eine niedrige Hügel -
kette anschnftegt ; die Bevölkerung ist aus allen möglichen Völker -
schaften bunt zusammengewürfelt ; man findet daher auch das
Minarett der türkischen Moschee wie eine rumänische Kirche sowie
allerhand Erinnerungen an die Zeit vor dem russisch - türkischen Kriege .
Verläßt man die Stadt in südlicher Richtung , so gelangt man zwischen
den Schanzen , die noch aus der Zeit des letzten Krieges erhalten sind ,
in ein Gebiet , wo Büffelherden weiden , und erreicht bald die Stätte ,
wo die alte Donaufestung Axiopolis gelegen hat ; von ihr sind noch
Reste erhallen , wie denn überhaupt die Dobrudscha in der Gegend ,
wo ehemals der Trajanswall sie durchquerte , reich an Funden aus der
Römerzeit ist . Das alte Axwpolis lag in einer kleinen Bucht ; an
seiner Stelle hat ein späteres Volk , wahrscheinlich das der Bulgaren ,

eine neue , größere Festung aufgeführt , von der auch noch Reste vor -
handen sind . Vor der Buch : von Axiopolis liegt in der Donau eine
kleine Insel — Hinoch — , so daß die Bucht auch bei starker Strömung
einen sicheren Hafen bildete .

Blickt man von Cernavoda ostwärts , so hat man die niedrigen
Hügel der Dobrudscha vor sich ; gegen Westen sieht man die Donau ,
die hier eine außerordentliche Breite hat und , namentlich bei Hoch -
wasser , eher einem Binnensee als einem Strom gleicht . In der
Gegend von Silistria hat sie sich in zwei Arme gespalten , die sich erst
weit unterhalb von Cernavoda wieder vereinen ; dazwischen liegt die
Balta , ein viele Kilometer breites Sumpfgebiet , das stellenweise ge -
ringen Baumwuchs , hauptsächlich Weiden , aufweist , im übrigen aber
von nassen Wiesen bedeckt wird , die zum Teil als Viehweide ver -
wandt tverden . Das ganze Gebiet weist , wie auch die Donauufer ,
zahlreiche seeartige Wasserlachen , kleine Flüsse , tote Arme des Flusses
uiw Sümpfe auf . Ouer über die Balta hinweg führt die Eisenbahn
auf einem gewaltigen Kunstbau , den der Staat Rumänien für viele
Millionen erbaut hat : vom linken Donauufer führt dieses Bauwert

zunächst über den linken Flußarn : — Borcea — als Brücke , die in
drei Spannungen eine Strecke von 420 Bietern übertvindet ; daran

schließt sich ein dreißigbogiger Teil von 6ö0 Metern , der das An -

schlußstück zu dem festen Steindamme bildet , der durch das Ueber -
schwemmungsgebiet führt ; er steigt sanft an , bis er einen zweiten
Viadukt vo » 900 Metern Länge , der aus 13 Bogen besteht , erreicht ,
und nun folgt die eigentliche Donaubrücke , ein schlanker Eisenbau ,
der sich über den bedeutend breiteren rechten Arn : in einer Länge von
730 Metern zieht . Fünf gewaltige Bogen hat die Kunst des In -
genieurs errichtet ; der weiteste davon Hab eine Spannweite von
190 Metern , die übrigen sind nur 140 Meter weit . Mächtige Wider -

lager an beiden Ufern fangen das Gewicht der Eisenbrücke , das 4000
Tonnen beträgt , auf ; 6 PfeUer , die mit Vorrichtungen zum Brechen
des Eises für die Winterzeit ausgerüstet sind , stehen teils im Wasser ,
teils am Ufer ; volle 30 Meter ragen sie über den höchsten Wasser -
stand empor , so daß die höchsten Schiffe bequem unter der Brücke hin -
durchfahren können . Wo immer man in der Gegend von Cernavoda

am Donauufer steht , immer hat man die gewaltige Brücke vor sich,
die den Namen des Königs Karol trägt . Seitlich vom Brückenkopfe ,
an den sich der Bahnhof anschließt , stehen zwei gewaltige Dorobantz -

figuren , Bilder der rumänischen Soldaten aus der Zeit des rumäni¬

schen Unabhängigkeitskrieges . Betritt man die Brücke oder den

Damm , so hat man einen schönen Blick über das Hügelland des

Donauufers . _ ( z)

Der Dummheit ein Denkmal !

Die große Wohnungsnot in Dänemark , derzufolge jetzt allein in
der Hauptstadt über 1000 Personen obdackilos geworden sind , hat
eine Kopenhagener Zeitung zu folgender boshafter Auslassung ver -

anlaßt : Mitbürger I Kopenhagenerl Sollen wir nickt zur Erinne -

rung an diese in Dänemark niemals vorher erlebte Tatsache etwas

Großes tun ? Ich schlage vor , eine Einsammlung zu veranstalten

zur Errichtung eines Denkmals für den Sradtverordneten C. B. I
Er ist der Mann , der hartnäckig und konsequent verneinte , daß in

Kopenhagen ein Wohnungsmangel eintreten könne , der hartnäckig
und konsequent jede Maßnahme , dem entgegen zu arbeiten , für über -

flüssig erklärte . — Warum errichtet man nur Denkmäler für große
und verdienstvolle , für hochbegabte , weitblickende Männer und

Frauen ? Worum nickt einmal
'

der Dummheit ein Denkmal setzen .
der politischen Besckränktheit ? Laßt uns dem verstockten Partei -
fanattSmus ein Denkmal errichten mit der Figur von C. B. . . .
Eine Erinnerung an den Tag der Obdachlosen im Oktober 1910 l

Notize « .

— Lorträge . Ueber „ Unsichtbares Leben im

Wasser und in derLust " spiickt Franz Fürstenberg index

Treptow - Sternwarte Mittwoch , den 23 . Oktober . — In der Urania

spricht Generalmajor Bahn am Mittwoch über » Die Wirkung der

deutschen und englischen Schiffsartillerie in der Schlacht am

Skagerrak " . Am Freitag findet ein Vortrag von Prof . Korodi über

Siebenbürgen statt .
— Theaterchronik . Die Klassischen Volksschauspiele im

Theater des Westens reihen ihrem Spielplan Kleists » Prinz Friedrich
von Homburg " vom 24. Oktober an ein .

— Die Vogelordnung . Der Bürgermeister des franzö -
siscken Städtchens Psrigueux erließ , wie . L' Oeuvre ' zu erzählen
weiß , die folgende höckst originelle Bekanntmachung : Der Aufenthalt
im Freien , soweit es sich um städtisches Gebiet wie Straßen . Plätze
und öffentliche Spazierwege bandelt , ist den Gänsen , Enten , Hühnern .
Schweinen und anderen Vögeln mit Ausnahme der Zugvögel
verboten . Der Polizeikommissar ist angewiesen , die Durchführung
des obengenannten Befehls mit rücksichtsloser Strenge aufrechtzu -
erhalten . "

i9 ] ? ans Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Der Sohn hatte es auf Umwegen gehört , und er wußte
es ja auch ohnedies , daß der Alte und die Schwägerin das

ganze Jahr hindurch sparten und zusammenscharrten , nur um
an dem Tag , wo die Verwandten kamen , ein richtiges Gast
mahl halten zu können . Aber dann wu�de auch in einem

fort geschmaust ! Ein reichgcdeckter Kaffeetisch wartete ihrer ,
ehe man aus dem Wagen gestiegen war . Dann kam das

Mittagessen für alle Nachbarn mit Fisch und Braten und

Reispudding und Saftcreme und einer großen Menge Ge -
tränke . Das war alles so traurig , daß der Sohn und seine
Frau am liebsten geweint hätten . Beiden taten sie nichts ,
um dieser Torheit Vorschub zu leisten . Sie brachten als Gast -
gcschcnke immer nur solche Dinge , die zum einfachen täglichen
Leben gehörten . Aber das Festessen wurde deshalb doch ge¬
geben .

Manchmal sagten sie zueinander , es werde ihnen am Ende
nichts anderes übrigbleiben , als den Besuch ganz einzustellen ,
damit sich der Vater nicht noch einmal ihretwegen zugrunde
richte . Aber sie fürchteten , wenn sie daheim blieben , so würde
die gute Absicht , die sie dabei hatten , von niemand verstanden
werden .

Und mit was für Leuten mußten sie bei diesem Festessen
zusammensitzen ! Mit alten Schmieden und Fischern und
Kätnersleuten ! Wenn nicht auch immer so angesehene Leute
wie die von Falla gekommen wären , so wäre nicht ein Mensch
dabei gewesen , mit dem sich ein vernünftiges Wort hätte reden

lassen .
Ol ' Bengtsas Sohn Hatto natürlich Erik auf Falla selbst

am meisten geschätzt , aber er fühlte auch große Achtung vor
Lars Gunnarsson , der nach dem Tode des Schwiegervaters
den Hof übernommen hatte . Lars stammte allerdings nicht
aus vornehmem Geschlecht , aber er war ein Mann , der es
verstanden hatte , sich eine gute Heirat zu sichern , und der auch
sicherlich nicht ruhte , bis er sich" Reichtum und Ansehen unter
den Leuten erworben hatte .

Es war also eine große Enttäuschung für Ol ' Bengtsas
Sohn , als er im dritten Jahre nach Erik auf FallaS Tod

gleich bei seiner Ankunft in Askcdalarna hörte . Lars Gunnarsson
werde wohl diesmal nicht zum Fest kommen .

„ Ich bin nicht schuld daran " , sagte der alte Netzstricker . „ Er
gehört zwar nicht gerade zu meinen Leuten , aber deinet -

wegen bin ich doch nach Falla hinübergegangen und Hab ihn
eingeladen . "

„ Das Fest hier ist vielleicht nicht nach seinem Geschmack " ,
meinte der Sohn .

„ O doch " , versetzte der Alte , „ich glaub , er wär mehr
alS gern dabei gewesen . Was ihn dran hindert , ist was
anderes . "

Der Sflte gab keine nähere Erklärung , waS er damit

meinte ; aber als die Gäste noch bei der ersten Tasse Kaffee
saßen , kam er wieder darauf zurück .

„ Du brauchst nicht zu bedauern , daß LarS heute nicht
hierher kommt " , sagte er . „ Es ist gar nicht sicher , ob du

dich jetzt in seiner Gesellschaft wohlfühlen würdest . Er ist in
der letzten Zeit etwas unordentlich geworden . "

„ Ihr wollt doch nicht sagen , daß er daS Trinken an -

gefangen hat, " warf der Sohn ein .

„ Doch , das ist nicht fehlgeschossen, " antwortete der Alte .
„ Seit dem Frühling ist ' s über ihn gekommen , und fest Jo -
hanni ist er gewiß nicht an einem einzigen Tag mehr ganz
nüchtern gewesen . "

Bei diesen Besuchen wurde e « so gehalten : nachdem der

Kaffee getrunken war , nahmen Vater und Sohn ihre Angel -
ruten , gingen damit an den See hinunter und angelten .
Um die Fische nicht zu vertreiben , verhielt sich der
Alte meist mäuschenstill , doch tn diesem Jahre machte er
eine Ausnahme .

Ein Mal ums andere redete er den Sohn an . Natürlich
kamen die Bemerkungen wie gewöhnlich nur langsam heraus
und auch nur in kurzen Sätzen , aber der Vater war leb -

hafter als in den vorhergehenden Jahren , das war unver -
kennbar .

Man hätte fast glauben können , er habe etwa ? Be -

sonderes auf dem Herzen , oder besser gesagt , er möchte gern
von dem Sohne auf irgend etwas eine Antwort haben . Er
war wie jemand , der vor einem leeren Haus steht und immer
wieder ruft und die Hoffnung , es werde schließlich jemand
kommen und aufmachen , nicht aufgeben will .

Mehrere Male kam er wieder auf Lars Gunnarsson zu -
rück . Er erzählte , wie es damals bei der Christenlehre ge -
gangen war , und kramte auch all den Klatsch aus , der

seit Erik in Fallas Tod in Askcdalarna über Lars im Um -

lauf war .
Der Sohn gab dem Vater darin recht , daß LarS GunnarS -

son Wohl nicht so ganz unschuldig sein werde . Und wenn er

jetzt das Trinken angefangen habe , so sei das auch ein schlimmes
Zeichen .

„ Ja , ja , ich bin neugierig , wie er über den heuffgen Tag
hinüberkommt, " sagte der Alte .

In demselben Augenblick zappelte ein Fisch an der Angel
deS Sohnes , und so war dieser einer Antwort überhoben . Es

war in dieser Geschichte nichts , was mit dem , was zwischen
ihm und dem Vater stand , die geringste Aehnlichkeit gehabt hätte ,
aber er war doch fest überzeugt , daß der Alte bei dem , was

er sagte , eine bestimmte Absicht hatte .

„ Ich hoffe , daß er heut abend zum Pfarrer geht " , be -

gann der Alte wieder . „ Denn ' s gibt Vergebung , wenn mau

sie nur sucht . "
Nachdem der Alte das gesagt hatte , herrrschte lange tiefeS

Schweigen zwischen Vater und söhn . Der Sohn war eifrig
dabei , einen neuen Köder an die Angel zu stecken und dachte

deshalb gar nicht daran , etwas zu erwidern . Und es war

auch nichts gewesen , was eine Antwort erheischte . Aber dann

stieß der Alte plötzlich einen so tiefen Seufzer aus , daß der

Sohn ihn unwillkürlich ansah .

„ Seht Jhr ' s nicht , Vater ? Ein Fisch hat angebiffen, "
sagte er . „ Ich glaub ' , Ihr laßt den Fisch mit der Angel
davonschwimmcn . "

Der Alte fuhr zusammen . Er löste den Fisch vom Angel -
haken , benahm sich aber sehr ungeschickt , und so fiel der Fisch
ins Wasser zurück .

«Ich Hab' heut ' offenbar kein Glück beim Fischen , so gern
ich auch welche fangen möchte, " sagte er .

Ja , es war kein Zweifel , der Vater hatte etwas auf dem

Herzen , was er dem Sohne sagen und bekennen wollte . Aber

das konnte man doch wohl nicht verlangen , daß er sich auf
die gleiche Stufe mit einem stellen sollte , der im Verdacht stand ,
seinen Schwiegervater umgebracht zu haben .

Der Alte hatte keinen neuen Köder auf seinen Angelhaken
gesteckt . Mit zusammengelegten Händen stand er auf seinem
Stein und starrte mit erloschenen Augen in das klare Wasser
hinein .

( Forts , folgt )



Diraktion : Max lioinhardt ,
MoutHchoH Theater .

T , , Uhr : Soldaten .
Miütwocli : Soldaten .

K amniersp iele .
8 Uhr : OespenstePHOnate .
Mittwoch : GoapeusterBonate
TolknbUhno . Theater a. BOlowpl .
8' / , Uhr : llaiiilet .
Mittwoch : liae WintemErohen .

Theater i. tl. KönIggratzerstrr
8 Uhr : Paul I�anftc nnd

Tora ParBbePjf .

KomödienSiaus
8 Uhr : Der 7 . Tag ,

Berliner Theater
9 Uhr : Auf Flügeln des Geianges

fiessing - Theater .
Direktion : Victor Bamowsky .

8 Uj Die beiden Kllngebepff .
Mittwoch : Die beiden Kllngeberg .

Deutsch . Küustler - Theater .
8 Uhr : Der Salamander .
Morgen u. folg . X. : Dar Salamander .

URANIA
Tanbenatr . 48/40 .

8 Uhr :

Die Bagdadbalm .
Theater am Dfenstag ; , 24 . Oktober .

Neues Operettenhaus
Kussentelephon : Norden 281.

8 uhr : Der Soldat der Marie .
Reald ens > Tbeator

b ' / . ü . : Der gutsftzepde Frack .

Schlllep - Theater O

z- Em. : In Benandlung .
Schlllcr - Th . Charlottcnb .

b uhr : nie Räuber .
Thaila - Theatcp

s' / . u . : filondinebeo .

Deutsches Opernbaus , Charlottenb .

8 uhr Die Fledermaus .

Frledrlcb - WilbelmstSilt . Theater

8 uhr : Das Dreimäderlhaus .

Gebr . HSFmfBld ' Theater

9' l , Uhr : Villa Pschealna .

Kleines Theater
L Uhr : Warren SfastlneB ,

Gouvcrucur von Indien .

Komische Oper
s' / . uhr : Die schone Kubanerin,

Lustspielhaus
8' / . u. : Ser selige Balduin

Metropol - Theater
s uhr : Die Csardasförstin .

Rose = Theater .

ScV Eine Frau ohne Herz .

Walhalla - Theater .
8 Übt :

Seemamisllebchen .

Theater am SioIIendorfpI .
S' l , Uhr : Figaro « Hochaelt .
8' / « Uhr : Blane Jangoas .

Theater de « TVeston «
8 Uhr : Die Fahrt inaGlflek

mit Guido Thielaohw .
C' / . Uhr : Prinz Fieldrloh v. Kombarg

Trlanen Theater
8' l , Uhr : Oer Himmel auf Erden .

Relcbsliallen - Tbeater .

Stettinsr Sänger.
Zum Schluß :

Frlodenaglockcn
Zeübild v. Meysel . Ans. 3.

Tvnntap nach »
mittag 3 Uhr :
( Ermaß . Preise ) :

�eiliosehissdend

im Zehlüzengi' si!.

VvtKt - TZKeatSr .
Ssdstr . 58. Badstr . 68.

Xügkich . i

Jtaffcncrösfimng 7 Uhr , Ansang 8 Uhr .

Tägl . 8 Uhr . Sonnt . 31/ , n. 8 Uhr .

1 Der geheimnisv. 1
i Krause •'

und dns große heitere
Variete - Programm .

Possen - Theater .
TSglioh S' l , Uhr :

Ein unnatfirl . Sohn

Sagen wir — die Hälfte

mit Leonhard Haskel .

Casmo - Theater .
Lothringer Str . 87. Täglich S' l , Uhr

Einzin in seiner Ar ! in Groß - BerlW .
Berliner Humor in erm' ier ZelL

Meine gute Olle .
Originai . Posse in 3 Auszügen .

Vorher eretkiaMiger hunter Teil .

Sonntag 4 Uhr : Vätern » Wunderkur .

irsk Clrcus Ä

Boscli .
Dienstag , de « 21 . Oktober ,

abends 8 Uhr :

3 « m| 2 & + ZMale :

Die Geierprinzessin
Gr . Märchen - Prunk - Pantomime
LdAkL , verf . n. insz . o. Paula Bueoh .

Vorher :

k grole CircDS- Propm .

1000
Verdienst mfiglieb kellen
bieten eich täglich dem . der es
versteht , sein Wissen den An¬
forderungen der Gegenwart an¬
zupassen ; denn Wissen ist Macht
und Geld . Die beste Gewähr
einer umfassenden allgemeinen
u. fachlichen Ausbildung bietet
die Methode Rüttln ( Mitarbeiter :
3 Direktoren höherer Lehr¬

anstalten , 22 Professoren ) .
Rasche und

gründliche Ausbildung
ohne Lehrer durch Selbstunter¬
richt imter energischer Förderung
des Einzelnen durch den persön¬
lichen Femunterrioht . Wissen¬
schaft ! . geb . Manu , Wissenschaftl .
geh . Frau , Geb . Kaufmann , Die
geh . Handlungsgehilfin . Bank¬
beamte , Einj . - Freiw . - Prüfg . , Abit -

fang , Zweite

Exaxn . , Gymn . , Realgymn , Ober -
realsohule , Lyzeum , Oherl
Mittelschullehrerprüfung ,
Lehrerprüfung , Handelswissen
Schäften , Landwirtsohaftssohale .
Ackerbauschule , Präparand , Kon¬
servatorium . AustOhrl . 60 8. starke
BrotchOre Uber bestandene Examen ,
Beförderungen im Amte , Im keuf -
mtnnleohen Leben usw. kostonl . durch
Bonness &Hachfeld , Potsdam

Postfach 224.

Bruchleidende
' EM Erltoung IDr | «ja «

M unser gra. gmeh.

Spranzband
- - - -Konkurrenrlm dattahend .

Ohne Feder onne Gummlbeod . ohne
SchenKelrtemen , Verlan den Sie

eretla Pro�reW. Die Edindert
Oebt . Seren r. Unterkaohee Ne. 386

( WürttomberoJ

wi ly einer I,eibbinde t
Sämtliche Systeme am Lager
resp . nach Mäßanfertigong sowie

Bruchbandagen �
Artikel z. Geeundh . - o. Krankenpflege

Pollmann , Bandagist
Berlin N. , Lothringer Str . 60. *

Lieferant füx Krankenkassen .

Jk Berliner Konzerthaus.
Mauerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91 .

Heute : Großes KOflZCrt
Berllnei - Konzert hau « - Orchester

Leiter : Komponist Frz . *. Blon .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang i Uhr .

Ab S Uhr nachmittags : Konzert bei voller Orchester -
besetzang and freiem Eintritt .

Sozlaldtm . Zentral ' SlalilverelD
CeltoW ' Bceskow .

Ortsverein Neu k - ö 1 1 n .

Morgen Mittwoch , den SS . Oktober , abends S' / * Uhr ,
in de » „ Passage - Festsälen - , Bergftr . 151/1 . 52 :

Mitglieder - Versammlung
Vortrag des Reich - lagSabg . Gen . Gn « tnv Xozire über :

„ Krieg und Frieden " .
Um zahlreichen Besuch bittet

138/2 ' Der Vorstand . I . St. : Aug. Neomaan .

GV * Aufnahme in den Ortsverein kann am Saaleingang
dewirkt werden .

Verwaltanx Ucrlla ,
TeL - Amk Moritzplatz 10828 , 3578 . Bureau : Rmigestraße 33

vettrauensmännervei ' sammlung .
Modell - u . Aabriktischler

s ° »i ° Modelldrechsler .
Mittwoch , den SS . Oktober , abends 8 Uhr , bei Waldt ,

Pflugstrahe 5.

Tagesordnung :
Muß die Teuerungszulage von Sä Proz . , die unseren Itollegen

in de » Holziuduftrie gewährt wurde , auch in der Eisenindustrie
gezahlt werden ?

_ _

Storkarbeiter .
Mittwoch , den SS . Oktober , abendS « Uhr , bei Stade « ,

Michaelkirchstrahe 24 .

Kamm - und Haarschmuck -
Arbeiter « . Arbeiterinne «

mit Kommission .
DonnerStag , den S « . Oktober , abends S Uhr , bei Staden ,

Michaelkirchftraße 24 .

Tagesordnung :
Itaaere Tencrungiizulagen .

Kranchen - Versammlung .
Stellmacher .

DonnerStag , den 3 « . Oktober , abends 8' / , Uhr ,
im „ Rosenthaler Hof " , Rosenthaler Str . 11 —12 :

Tagesordnung :
1. Bericht des Obmannes .
2. Teuttungszulazeit
S. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

32/7 Dl « Ort « Verwaltern g .

Verkäufe
Geld 1 Geld 1 sparen Sie , wenn

Sie im LeibbauS Noienidaler Tor ,
Linienstraß - 203/1 , Ecke Roienlbaler -
Kratze , taufen . Im Versa ? gewesene
Anzüge , Paletots . Ulster sowie neue
Matzgarderoben zu ilaunend billigen
KriegSpreijen . Silberne Uhren 5. —,
Damenubren 8. —, PelzsiolaS . Müssen .
SkunIS , Nerz . AlaSkasüchse . Sommer - '

preise . Brillanten . Aul Uhren drei - I
jähriger Earantieichein . Eigene Werk -
statt . Sonntag 12 —2 geöffnet . *

Herbstkostüme , bildschöne Formen ,
Ulster , schwarze Frauenmäntel . ele -
gante Plüschmantel , Astrachanmäntel ,
imprägnierte Seldenmäutel , Gummi -
tinmäntel , Glvdenröde , direlt auS
ArbeitSstuben grötztentetlS bezugschein -
frei Meyer , Blücherstratze 13 I.
Kein Laden . 76St '

Leihhaus MuriNVIan 38a ver¬
kauft SkunkästolaS , Muffen , Marder ,
Nerz , Alaska , Blau - und Weis "

"

Pelzmäntel , Wagenbeize , Plüsch « und
Astrachanmäntel , Kouünie , Ulkler ,
Insotge des Krieges statt 40 —250 jetzt
20 —125 MarL Eelegenheitskäuse von
Kavalieren im Versatz gewesen «
Jackett - . Rock - Anzüge . Ulster . IciiS
aus Seide , Serie I 80 —35 , Serie II
36 —45 Mari ( nicht bezugsschein¬
pflichtig ) . Sxtra - Angebot in Lombard
gewesener Teppiche , Gardinen , Per -
neren , Letten , Uhren , Brillanten ,
enorm billig . Leihhaus Moritzplatz 58a .

Stauurnerregeud ! Neue Pelz -

Monatsanzüg « und Sommer -
dalelotS von 10 Mark iowte Hofen von
ifO , Webrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Vreilen . auS Psanbleiben ver -
iallene Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz , Mulackftraße IL *

Höbet .

Plüschsvi « » . 75,00 bis 130,00 ,
Chaiselongue » 33. 00,38,00 . Tapezier «
W a üer , Starg arderirratze 18.

_
Pclzleihaus Wegner , Potsdamer -

kratze 47. B- zugSscheinsrei I Nagel -
ncu l Selten günstige Melegenheit «-
läuft ! Mehrere hundert Stück hoch .

moocrncr Formen in Skunk », Marder .
Nerz , Jiti », AlaSkasnch », Patagona -
fuchs , Anftralopofsum , Sealbffam ,
Bisam . Persianer , SkuntSopossum
Damciipelzp eierinen , Kragen . Streng
reelle Bcdienmig . Besondere Verkaufs -
räume . 67 *

teppiche ! Gardinenauswahl ! Plüsch
decken I Bcilwische ! Herrengarderod e !
Uhrenverkaus ! Schmucksachen l Leib -
hau » Varschauerstratze 7. _

36K

Tevvich . Tdomas , Oranieni ' tr . 44
spottbillig iarbseblerbasl « Teppiche ,
Gardinen . VorwärtSlesern 5 Prozent
Sxtrarabatt . K10 »

Tüllbcttdccken , volle Bettgritze ,
3,00 , in Erbstüll 6,35 , TüllstoreS 1,85 ,
ErbstüllstoreS 6,35 . Teppichhaus Emil
Lesevre , Oranienstratze 158, 48K *

Psandlethhand Hennannpiatz 6
Jedermanns KausgelcgenheiL GrotzeS
Teppichlager , Gardineniaaer , Wäsche «
lag «, Betleniager , Uhrenlager , Wold -
lachen , Riesenauswahi Herrenanzüge ,
Herrenpaletots . Herrenhosen . _

*

Gardinen ! Riesenauswahi in
Künstlergardinen mit Ouerbebang ,
Shawigardinen , Vorziehgardinen ,
Stores , Uebergardken . Sehr billige
Preiietl Reslbeftände spottbillig .
Wols ' s Tcppichhau », Dresdener -
stratze 3 ( Kotlbusertor ) . Abonnenten
10 Prozent Rabatt . 27K '

Alaskasuchs - Kragen . 40,00 , ver -
kaust emberufungshatber Jacob ,
Blücherstratze 15 L 183/17

100 entzückende farbig « Küchen
sind ausgestellt . Konkurrenzlose billigste
Preise . Besichtigung lohnt . Möbel .
h aus Osten , nut 80 AndrcaSstratze 30.

Mctallbctten , Pöljteraufiagen
billigst . Ratenzahlung . Bellevu «.
Dorlmunderstratz « 8.

Ptandoitne , Gitarren 12, _ ,
Lauten , eingespielte Konzertgeiqe mit
Etui 20, —, Solovioline 35 . —, Unter -
richt 6, —. MonalShonorar , Noten -
lagcr , Harmonwmtö, —. «itarrzithern
mit sünfzig Unterlegnoten g, - o. Srnst .
Oranienstratze 166 III . »

Ksufuesucke
Stlbersache » usw. , Brillanten .

Perlen , Pfandscheine taust höchst .
zahlend Juweller Kowalewski , Seh .
delstraße 30a .

Cuedsilber jeden Posten ju
höchsten Preisen kauft . Metall -
tontort , Süte Jakobsiraße 188 und
Kottbuserstratze 1 ( Koltbuiertor ) .

Silbersachen . Quecksilber . Elan -
nioiv aVier . sämtliche Metalle höchst .
zabiend . Schmelze Cbrtstionat . Köve -
nickersiraße 20 a ( gegenüber Man -
teuffeiirratz - 2) .

Bezugsquellen - Ilepzeichnis
B e r I i n - S il si e n

gwekebl vl«kr>fll »l »Ipnl _ relmlrtect » OwrlSfle emtWil«! ilrt t »I liBkinfet .

Blokep - n. Kondltorclan" "
Nlülu . , AUerstr , 37
Insrkinal�nrKucbefiir .

Fleisch - u. Wuretwar .

Paoi ülsr , Frtenstr . 22.

So laago der Vorrat reicht

B. kandiert

Paket k 300 gr. 27 Pfennige

Johannes Gerold
Berlin , LützowstraBe 94

If/Teli

I hd I g . . Vo was

Jfill.Ple{SCll, !iD8iSSBa'üS!.973

A.Sclilßiei!zJapiaii !ie38{,143
luleino . Frucnisatto . lihiir . i

iE. & M.
j Mansteinstr . 4

aczeUtiren . SoldwarenaoK

ÖS, Fcusko , Kottbus . DaiBm 9SH
Stronir reo!! , anerkannt biU. H

« » g « joemK » a . j - a [ j _vaj : e

B Heukoltn

C. Dittmannl
Berünarskr . 43

Wüd - Geflftgoi - Fische . !

BezugsqueHen - VerzeichnSs
Berlin - Wessen

Irielilnt fitaal . Cslaiutflittzc Gfcttfif fifltffMt' i tick In! Elaklofa ».

az « Brauereien asau eac

Adelung & Konraann i ?
Akt . - Branerei Potsdam st | 1
ig. Niedorlaa . BorliuSW . tTKEig . Niedorlag . BorlluSW . 47 {I Krotuborgstratfe ZZ, Brau -

| denbnrg a. H. , Wilhalms -
dorfaratraB « 71.

fe ' ayBvycci
ac Meisch - u. Wui stwaroo n

- V/cinc , Frnchtaifte , LlkOrejca

&. 18. mim
Jfanstotustr . 4

■sagT�i�riottenburg araca

JültO {iäSi]6 6it.oo'Vn|j

Iflrtejow
urstwaraa .

Potsdamer
Strasse 76br*|jbj

i aeieoenhe ' ItakSu�ä zw

ns. Mm , um . hb. ;

B. Kandltrl
Paket k 300 gr. 27 Pfennige

Johannes Gerold
Boriln , LDtzowatraQe 94

Rfltj Sehuiw . - Ug� Hep . U
, ülaU bin . I . ( it «owsrStr . 7. H

Piov/awee !

PL. Kicpcr
Frisdrichstr . 23

Damen - . Kinder - KontcMtonli
äpanaau

_ _ _ _ _ _ _

ffisiii und
I lolonialui .

Braftestr . 67, Sohönwaldöf -
ftr . 13 1«. Piphalsdort - rstr . 18.

Haus - und Itüchen�erltc
Hermann Finck

Elasnwar . , Sehi ' . nwalderat . B?
Altrod barteli , lircitcsir . a
Soi >imie , Lodeis Droohslnry .
A�larkgrat,BrUdevst . li Eck.
J. ; igor8U,nBi». ,rll «. . f>ntll . ,gt >l«i .

Goldachmiadamst .
MarkUO. ccgr . lSM.

Der moderne Metailarbeiier .
Ratgeber für Treher , Schlosser und Maschtuenbancr .

320 Seiten , geb. , mit lOS Abbildungen . Bon Otto bchavenn . Diele » Werf
sitzt jeden Metallarbeiter in den Stand , schnell und sicher die vortommenden
Berechnungen der Räder an Dredbänten zum Gewindeschneiden vornehmen
zu können . E» enthält serner Berechnung der Tourenzabi , um konisch zu
dreben , Brozenlrechnen , Umrechnung von Zoll in Millimeter , Tabellen der
Kreisumsänge , Potenzen , Wurzeln , Verzabnung , Uächen - , Mantel - , Kubik «
whall - und Gewichttberechnung . Schrauben - und Äewindeiabellcn , grasen
von Zahnrädern . Nurven und Spiralen . Bestimmung der Pferdestärken und
viele » andere Wissenswerte . Da » Werk ist in einfacher , klarer Weise von
einem Kollegen geschrieben nnd daher besten « zu empfehlen . Zu beziehen
gegen Siniendung von 8. 50 M. oder unter Nachnahme von 3. 80 M.
Ed . Kerrmzsnn , Berlin , Fruchtft . SI . GefchäsiSz . 8—7 Uhr . ( Postscheck 708 /

Messing , Kuvfer , Ouecksilder . Zinn
Biet , Zink , Stanniol . Zlliimlmum ,
Bruchsilber , Glübstrumpiasch « höchst -
zahlend . Metallschmelze Cohn . Brun -
nenstraß « 25 und Neukölln , Berliner .
stratze 76. *

Korken , Nein ». Sekikorken , auch
Bruch , alte , neue jeder Art laust
jeden Posten zu hohen Preisen , bei
größeren Mengen eventuell Ab-
holung . Nachemstein , Charlottenburg .
Windscheiditratze 30. 224/4 '

Silbersachcisl Bruchsilber , Queck -
silber I Rupser ! Messing ! Rotgutz !
Stanniolpapier ! Zinn bi ! 4. 701
Nickel ! Aluminium ! Blei ! Zink :
«iübitrmnpiasche ! höchstzahiend
SUberschm elzerei ! Meiall - Sinkaus «.
bureau , Weberstratze 21. Amt

Alexander 4243 . » _ _ _ _ _"
Äektkorten . Wein korken aller Arr .

jeden Posten , Stanniolpapier , Fialchen .
kapseln , kaust höchstzadlend Matthäu « .
Alte Lew»ia erstratze 21.

Fad rradan tauf , auch . drittte ,
Deberstratze 42.

desekte ,
183/16 '

�Nöbeleinkauf ! G- drauchte Möel

kaust Häser , Prinzen stratze 71.

llntr - rient
Klavierkursud . Crwachsenen

Schnellmethod «. MonatSprei » 3. —.
Klavierüben IreL Musikakabemle
Oranienstratze 63 ( Moritzplatz ) .

•

Englische » Unterrtist sür A n.
fänger und Fortoelchrittene , sowie
deutsche und französische ! Stunden er »

Stuttgarterviatz S. Aanenoaut

Technische Zeichnungen , Ze�
schreib ungen . Ingenieur G. Adler ,
Cdarlottenburg , Tanckelmannffratze 47,
II . -f«

Verschiedenes
Patentanwalt Müller , Gitschiner .

stratze 18 "

«nnststopferet Große grankjurte ?
stratze 67. SSK '

Hnttimprofferet . Damenhüle .
Mädchenhüle , Gartenstratze 12.

Nr�eitsnisrkt
ZtHNensnge '

Manrer . Arbeiter und
rinnen werden eingestellt .
Waffciisabriten , Wtttenau ,

Eichbornstratzc . Baubureau
& Knauer . Eingang III .

Arbeite -
Neubau
Station

Boswau
206/15

Anhrlente mit Platten - . Gar -
dinen - oder Geichäsiswagen für lag -
liche Touren verlangt Carl Kühne ,
königlicher Hosliejerant , Brunnen -
stratze 111. _ __ _ +- ?
" ädueT foTort gejuchl . Kuno Berg .
mann . Kochstratze 5. _ _ 1396b

�Bertäufrrinne » tüchiige , für die
Abteiiung - n Gla » und Porzellan und
DirischaftSarükel sofort gesucht . Me! -
düngen von 1 —2 Uhr mittags oder
7— h Ubr abends . A. Jandors u. Co. ,
Belle - Alliancestratze 1/2.

_ _

tztäckerinnen , tüchtigeTjüw "ttiii «
packen und Kontrollieren der Waren
an nnseren Kassen sofort gelncht . —
Meldungen nur von solchen Damen ,
welche bereit » tn lebbastcn Tetail -
gejchästen als Packerinnen tätig waren .
in der Zeit von 1 —2 Uhr mittags
oder 7 —8 Uhr abend «, — «L Jandors
tu To. , Velle - Alliaiiceltratze 1/2.

ZritungsanSträgerin mit Hiffe
riangt Borwärt » . Spedition Pankow ,per

Mühlenstratze 30.

mmmm

Maurer
werden sofort eingestellt

auf dem Fabrikncubau der
Nntionalen Actoraobü - GeselUchait

Oberscbönewelde ,
Cstend - Ecke Buntzelstraftc .

Zu melden beim Polier . 224/6 *

Zimmerleute
werden sofort eingestellt

ans dem Aabritneudau der

ksgtlooolen Automodll - aeselltcbnlt
Odvrscdöae�eiae ,

Ostend - Ecke «uniieljtraftc .

Ku melden beim Polier . 221/7 «

Bauarbeiter
werden sosort eingestellt aus dem
flabritneubou der Stationalen
Automobil - Gesellschaft Ober -
schönewcide . Ostend - , Ecke Buntze ! -
stragc . Zu melden beim Posten -

FlMkMkrWn
und Mitfahrer . lauiionSjähig . militä
ttei , bei hohem Verdienst gesucht .

AkliWe Sierbraukrki,
Berlni . Kais . - Augusta - Allee 110/11

�L' eran . lwortl - . cher t/iebaiuur : Llfrev Blielepp , Neufölln . sür de » Jnseratenleil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u . Vertag : « orwärtg Buchdrucker « u. L- rlagsanftält Paul Singer & Co , Berlin SW -
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